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„Die grüne Gefahr“.Unſere Gegenwart iſt eine Zeit der Probleme. u

Wiſſenſchaft und Praxis, im politiſchen wie im ſozialen und
wirtſchaftlichen Leben kurz, auf allen Gebieten tauchen
„Fragen“ auf, die gebieteriſch eine Löſung heiſchen, ja,
es kommt auch nicht ſelten vor, daß ſolche Fragen geſucht
werden, die dann wohl mit vielem Scharfſinn, aber auch
mit großer Gehäſſigkeit vom Parteiſtandpunkt aus be
handelt, auf die Spitze getrieben werden. So iſt unſere
Zeit ein wahres Chaos ſich widerſtrebender Anſichten und
Abſichten, oft ein Tohuwabohu, das nicht gerade ergötzlich
wirkt. Es ekelt einen oft an, ſich mit all dem Zeug zu be-
faſſen, und doch muß man es tun, wenn man ſich in dieſer
Verworrenheit ein eigenes Urteil bilden will. Zu dieſen
Fragen, deren verſuchte Löſung in Extremen ſich bewegt,
gehört auch die ſogenannte Frauenfrage, d. h. die Unter-
ſuchungen über die richtige Stellung des weiblichen Ge-
ſchlechts innerhalb der modernen Welt und Geſellſchaft, eine
Frage, die deshalb von großer Bedeutung iſt, weil ſie ebenſo
die Familie wie die Erziehung der Mädchen und ſomit die
ganze künftige Geſtaltung der wichtigſten und intimſten
Verhältniſſe des menſchlichen Daſeins in den Bereich ihrer
Diskuſſion zieht.

Da iſt nun vor kurzem ein Büchlein erſchienen, das in
dieſer Frage eine wohl zu beachtende Stellung einnimmt:
„Die grüne Gefahr“, ein Proteſt gegen den Radikalis-
mus in der modernen Frauenbewegung von Maria Werner
geb. Arndt. Wir halten uns umſomehr berechtigt, dem
Buche an dieſer Stelle eine Beſprechung zu widmen, weil die
Verfaſſerin die Ehefrau eines langjährigen Freundes und
Mitarbeiters unſerer Zeitung iſt, des Pfarrers Werner,
früher in Hohenthurm, jetzt an St. Pauli in Frankfurt a. M.
Der auffallende Titel der Broſchüre berührt vielleicht

etwas eigentümlich und befremdend. Aber wenn man von
einer roten Gefahr ſpricht und von einer gelben, und jeder-
mann weiß, was darunter verſtanden ſein will, warum ſoll
nicht auch einmal zur Abwechſelung von einer grünen Ge-
fahr geſprochen werden dürfen, zumal die Verfaſſerin er-
klärt, was ſie damit meint, und dies tut mit einem Humor,
dem allerdings eine gute Doſis Satire beigemiſcht iſt. Und
mit Recht. Denn Ernſt, heiligſter Ernſt iſt es ihr mit ihren
Ausführungen: ſie beabſichtigt einen Ruf zur Ordnung in
dem lauten, lärmenden und verwirrenden Treiben in der
Gegenwart, das leider nicht zum kleinſten Teil von Ange
hörigen des weiblichen Geſchlechts ſelbſt ins Werk geſetzt
wird. Da will die Verfaſſerin klärend und beruhigend
wirken, womöglich auch verſöhnend. Das iſt recht nötig
heutzutage, wo Ueberſtürzlern die Schnelligkeit des
treibenden Dampfes und der noch ſchnelleren Elektrizität
immer noch nicht ſchnell genug iſt, wo andere in falſcher
Verſtocktheit und trauriger Weltfremdheit ſich den an ſich
berechtigten Strömungen der Zeit entgegenſtemmen, um ſie
aufzuhalten. Da iſt unſeres Erachtens in dieſer ſo wichtigen
Frage der Standpunkt der Verfaſſerin der einzig richtige,
weil durchaus vernünftige.

Und welcher Standpunkt iſt das? Der der Haus
frau, Gattin und Mutter. Sie muß endlich einmal
zum Worte kommen. Dabei geht ſie aus von dem Unheil,
welches einerſeits die umſtürzende Sozialdemokratie ge-
ſtiftet hat, .andernteils Nietzſche, der in unreifen Köpfen
ſchon ſoviel Unheil geſtiftet hat und den die Frauen-
rechtlerinnen ſo gern als eine Autorität für ſich in Anſpruch
nehmen, während er doch mit ſatiriſchem Lächeln die Eman-
zipation des Weibes gar oft mit der ſcharfen Lauge ſeines
Spottes übergießt. Zwar wendet er ſich in ſeinem bekannten
Haſſe gegen das Chriſtentum auch gegen die chriſtliche Ehe,
an deren Stelle er das heidniſche Hetärenweſen ſetzen will,
und ſeine Nachtreterinnen und Nachbeterinnen folgen ihm
auch da natürlich getreulich nach. Neben der Verleugnung
ihrer eigenen Würde vergeſſen ſie mit ihm ganz und gar,
daß gerade das Chriſtentum der Frau erſt die ihr ge-
bührende Stellung verſchafft hat, was ihm bei den germani-
ſchen Völkern um ſo leichter gelang, weil bei den Germanen
von Anfang an die Frauen in hoher Wertſchätzung ſtanden.
Dieſe Wertſchätzung iſt dann immer weiter gewachſen, und
es iſt heute noch ein Teil des deutſchen Jdealismus, feſt
zuhalten an dem Schillerſchen: „Ehret die Frauen!“ Aber:
„Weg damit“ ſagt die „große Reiſerednerin“ Dr. Helene
Stöcker, die, weil ſie das Wort a hrict fortwährend
als erſtes und zweites Wort ihrer Rede im Munde führi,
jenen ungeheuren Rückſchritt vielleicht für einen gewaltigen
Fortſchritt hält. Und nun gar erſt ihre „Neue Erhik“!
Man muß ja zugeſtehen, daß Frl. Helene Stöcker ſchön
und ſchwungvoll zu reden verſteht; ſie verſteht es aber auch,
mit ihren ſchönen, ſchwungvollen Worten eine vollſtändige
Täuſchung herbeizuführen über das, was ſie eigentlich will.
Denn die Prophetin der „neuen Liebe“ bringt in ihrer
„neuen Ethik“ ein ſchleichendes Gift, das alles das anfrißt
und zerſetzt, was ein ſittlich und rein denkendes und fühlen-
des Menſchenherz, männlich wie weiblich, bisher hoch und
heilig gehalten hat, nämlich die chriſtliche Familie und ihre
Segnungen. Alle Tugenden, die da ihre Segnungen ent-
faltet haben, vor allem die Selbſtloſigkeit und Treue und
Aufopferungsfähigkeit reiner Frauenliebe, ſie ſollen aus-

getilgt werden, ja, über ſie wird „Schmachl“ gerufen. Und
das bringt ein Weib fertig! Wir können und wollen hier
nicht wiedergeben, was die Dame über die „freie Liebe“
ſagt. Wie ganz anders klingt, was die Verfaſſerin unſeres
Buches dagegen ſpricht: „Wie denken nun wir verheirateten
Frauen über die „freie Liebe“, mit der, wenn man ihren
Prieſterinnen Glauben ſchenken wollte, der Himmel auf
Erden kommen ſoll? Wir geſtehen beſchämt, daß wir ſolch
feurige Liebeslieder nicht zu ſingen vermögen. Wir zweifeln
auch ganz gehörig an der Wahrheit deſſen, was dieſe Un
verheirateten behaupten. Wir haben einſehen gelernt, daß
der Menſch in allen Lebenslagen, ob Mann, ob Frau, ver
heiratet oder ledig, bereit ſein muß, Entſagung zu üben.
Und führt ihn dieſe Entſagung nicht gerade erſt auf die
Höhe des Menſchentums? Was ſteht höher: Selbſtzucht
üben oder, ſeinen Neigungen folgend, ſich ausleben?“ Und
weiter: „Wir Chriſtinnen denken über die Ehe ſo: Und wäre
auch die Ehe eine menſchlich unvollkommene Einrichtung,
wir ſehen ſie doch als die beſte Form an, in der wir unſeren
hohen Aufgaben, die wir als Menſchen haben, gemäß den
uns verliehenen Gaben gerecht werden können. Und wenn
die ſinnliche Liebe vergänglich ſein mag, es gibt noch andere
Werte, die wir in der ehelichen Gemeinſchaft erreichen
können und die, weil wir im Menſchen die Seele am höchſten
achten, ſelbſt Ewigkeitswert erhalten können durch Gottes
Gnade.“ Das iſt echt weiblich gefühlt, gedacht und ge
ſprochen!

Wollte man Helene Stöckers Fabulierungen über die
„freie Liebe und Ethik“ konſequent weiter- und durchführen,
wahrlich, Zuſtände und Verhältniſſe würden notwendiger-
weiſe ſich unſeren Blicken darſtellen, ſo grauenerregend, daß
wir lieber blind ſein möchten als ſie genauer anſehen zu
müſſen. Wenn jene Gedanken die einzig richtigen wären,
wie ſteht's dann mit deinen Eltern, deren Ehe du entſproſſen
biſt, mit deinen Großeltern und allen deinen Vorfahren?
Wer vermöchte ruhigen Herzens auf dieſe Wage eine Ant-
wort geben? Vermag es die hochweiſe Verächterin der
Ehe, die Fanfaren bläſt für die freie Liebe, vermag es
Fräulein Dr. Helene Stöcker?

Sämtliche Abſchnitte des Büchleins ſind geſchrieben
heraus aus einer geſund-idealen Welt- und Lebens-
anſchauung, die, gepaart mit echt weiblichem Empfinden
und wahrer Religioſität, wozu ſich feine pſychologiſche Be
obachtungen und recht reſpektable Geſchichtskenntniſſe ge-
ſellen, die r realen Verhältniſſe des Lebens
vor ihr Forum zieht, ſie mit ihrem Lichte in die nötige Klar-
heit ſetzt und daraus ihre Schlüſſe zieht, die dann die Regel
und Richtſchnur ihres Verhaltens ergeben. Wir müſſen
es uns des uns zur Verfügung ſtehenden Raumes wegen
heute leider verſagen, jeden einzelnen dieſer Abſchnitte hier
weiter zu analyſieren, wie jeder einzelne das eigentlich ver-
dient. Wir müſſen uns vielmehr darauf beſchränken ein
zelne Punkte herauszuheben. Was da im Gegenſatz zu den un
geſtümen Freiheitsverlangen „der jungen, ſtrebenden
Frauengeneration“ über Lebensaufgabe der Hausfrau und
Mutter geſagt wird, das iſt einfach köſtlich. Die Schwierig-
keiten, die ſich ihr entgegenſtellen, veranlaßt durch die Er-
werbsverhältniſſe der Gegenwart, durch die Geſellſchaft und
die verſchiedenen nicht zu umgehenden Rückſichten, werden
keineswegs verkannt; ihnen tritt aber gegenüber das unbe-
dingte Pflichtgefühl und das Verantwortlichkeitsbewußtſein,
das trotz allem die Hausfrau und die Mutter befähigt, das
Haus zu machen zu einer Stätte des Friedens und der Er-
holung in gemeinſamem Wirken und Tragen im Banne der
Liebe und des Friedens!

Das Kapitel über „die Mutter und die erwachſene
Tochter von heute“ geſtaltet ſich ganz von ſelbſt zu einem
recht ernſten Mahnwort, die Augen offen zu halten und mit
beiden Ohren genau hinzuhören auf das, was die moderne
Tochter aus den verſchiedenen Veranſtaltungen, denen ſie
aus dieſer oder jener Rückſicht beiwohnen muß, mit nach
Hauſe bringt deſſen ſie, die Mutter, gar oft ſich ſchämen
muß. Und nun iſt ſie doch die Hüterin ihres Kindes. Was
daraus folgt, ergibt ſich mit zwingender Notwendigkeit ganz
von ſelbſt. Daß im Anſchluß daran hinſichtlich der
ſexuellen Aufklärung des Kindes ſich derſelbe Ernſt in der
Auffaſſung der Mutterpflicht geltend macht, bedarf nicht erſt
noch des Beweiſes. Mit vollem Recht wird darüber geklagt,
daß infolge der mit der Frauenrechtsbewegung verbundenen,
oft ohne Scheu und Scham verhandelten Veröffentlichung
intimſter ſexueller Angelegenheiten es heute kaum noch eine
harmlos ſchöne, reine Kindheit und Jugendzeit gebe, daß
vielmehr die ſogenannten Kinder bereits „Alles wiſſende“
ſind. Leider, leider iſt das nur zu wahr! Darum müßte,
und darin ſtimmen wir der Verfaſſerin bedingungslos bei,
„der Schwerpunkt der Erziehung der Töchter auf die
Charakterbildung gelegt werden, die das Mädchen befähigt,
ſich nicht nur veränderten Lebenslagen anzupaſſen, ſondern
auch, ſie ſiegreich zu überwinden.“

Die Verfaſſerin verſchließt ſich nicht der Erkenntnis,
daß auch die ernſteſte, pflichttreueſte Frau manchen Fehler
gut zu machen hat. Es wird ihr gelingen, wenn ſie im
Gegenſatz zu der „neuen Ethik“, die in der Tat das Gegen-
teil von dem predigt, was uns bisher als gute Sitte galt,
die alte, unvergängliche Wahrheit unſerer chriſtlichen Ethik

mit neuem Ernſt erfaſſen und erleben. „Das iſt die wahre
neue Ethik!“ „Dabei ſoll ſie nicht denken, es ſei mit
Staubwiſchen und Strümpfeſtopfen allein getan. Sie ſoll
genau achten auf die Zeichen der Zeit, und da die Zeit ſo
ſehr ernſt iſt und die Verwirrung ſo groß, ſo ſoll ſie ſich
auch ernſtlich prüfen, ob ſie nicht Gaben empfangen hat, mit
denen ſie, auch über das Haus hinaus, der Geſamtheit
dienen kann. Wenn man ſo vört, wie die Prophetinnen der
neuen Lehre im Lande herumreiſen und die Urteilsloſen
in ihre Netze zu ziehen ſuchen, da ſteigt der heiße Wunſch
auf, es möchten auch chriſtliche Frauen auftreten und in
hinreißender und durchdachter Weiſe dieſen falſchen
Propheten entgegentreten!“

Verfaſſerin hat's verſucht, es iſt ihr geglückt; denn
siimma summarum: ihr Büchlein iſt jedem chriſtlichen
Haushalt und auch den anderen auf das wärmſte zu
empfehlen als eine Fundgrube trefflicher Lebensweisheit,
als ein Schutz und Schirm gegen alles Häßliche und Ge-
meine, als eine Quelle friſchen und erquickenden Waſſers
für Herz und Haus, für alt und jung, für ein äußerlich wie
innerlich beglückendes Leben. R. K.

Freiherr von Rheinbaben und Herr Sydow.
Das perſönliche Verhältnis des preußiſchen Finanz-

miniſters zu dem Reichsſchatzſekretär ſowie ihre Ueberein-
ſtimmung in den grundlegenden Fragen der deutſchen
Finanzpolitik iſt von jeher von begreiflichem großen Wert
geweſen. Freiherr von Rheinbaben kennt den neuen
Staatsſekretär Sydow ſeit geraumer Zeit; er hat nicht
nur geſellſchaftlich mit ihm verkehrt, ſondern iſt häufig auch
in dienſtliche Beziehung zu ihm getreten. Dies findet eine
einfache Erklärung dadurch, daß ja faſt alle Reſſorts in
Fühlung mit dem vreußiſchen Finanzminiſterium und ſeinem
Chef kommen. Bisher haben, wie die „N. G. E.“ hört,
beide Herren ſich gut mit einander verſtanden. Jnwieweit
eine ſachliche Uebereinſtimmung zwiſchen dem Finanz-
miniſter und dem Schatzſekretär zu. erreichen iſt, wird ſich
erſt überſehen laſſen, wenn Exzellenz Sydow ſich in ſein
neues Fach eingearbeitet und ſein Programm entworfen hat.
Zwiſchen dem Freiherrn von Rheinbaben und dem kürzlich
in den Ruheſtand getretenen Freiherrn von Stengel
ſind Differenzen nicht ausgeblieben, die der preußiſche
Finanzminiſter freilich nie tragiſch genommen hat. Frei-
herr von Rheinbaben äußerte ſich hierüber einmal mit fol-
genden Worten: „Weshalb ſollen nicht zwiſchen zwei ver
nünftigen Männern einmal Meinungsverſchiedenheiten
entſtehen? Dann ſpricht man ſich eben aus und damit iſt
die Sache erledigt.“ Freiherr von Stengel hat vielleicht
den Fehler gemacht, daß er an den Grundzügen ſeiner
Wirtſchaftspolitik auch dann noch feſthielt, als ſich ſchon
eine weſentlich veränderte Parteikonſtellation ergeben hatte.
Damit ſoll nicht etwa geſagt werden, daß er ein Gegner des
Blocks war, denn Freiherr von Stengel hat ſich im Gegen-
teil aufrichtig bemüht, die Blockpolitik zu unterſtützen.
Wenn ihm dies nicht gelungen iſt, ſo lag es nicht an ſeinem
Wollen, ſondern daran, daß er, wie man zu ſagen pflegt,
„nicht aus ſeiner Haut konnte“. Die Ausſichten, jetzt zu
einer großzügigen und weitſchauenden Finanzpolitik zu ge-
langen, ſind gegenwärtig nicht nur dadurch gegeben, daß mit
dem alten Regime gebrochen wurde; ſie beruhen auch auf
der zwiſchen dem Finanzminiſter und dem neuen Schatz-
ſekretär herrſchenden Uebereinſtimmung darüber, daß die
Finanzminiſter der Einzelſtaaten noch mehr als bisher zu
den Beratungen herangezogen werden ſollten. Es iſt
übrigens, wie die „N. G. C.“ erfährt, unrichtig, daß Frei-
herr von Rheinbaben dadurch verſtimmt worden ſei, daß der
neue Schatzſekretär Sitz und Stimme im preußiſchen
Staatsminiſterium erhalten hat. Der Finanzminiſter
wußte vorher um die Abſicht dieſer Neuerung und hat ſich
nie gegen ſie geſträubt. Der Gedanke, dem Reichsſchatz
ſekretär einen Sitz im preußiſchen Miniſterium einzu-
räumen, iſt übrigens ein ſehr alter. Aber erſt die Kom-
plizierung der Finanzlage hat dieſem Wunſche, der früher
ſchon von vielen Seiten als berechtigt anerkannt wurde,
Erfüllung gebracht.

Die Zivilprozeßreform.
Jm Bundesrate iſt nunmehr, wie kurz gemeldet, die

Entſcheidung zugunſten der Zivilprozeßvorlage gefallen.
Jn den nächſten Tagen wird der Entwurf nebſt Be-
gründung vorausſichtlich im Reichstage verteilt werden.
Die Bundesregierungen haben an der Beſtimmung, daß die
Amtsgerichte bis zu 800 Mark ihre Zuſtändigkeit erweitern
ſollen, feſtgehalten, im übrigen aber doch bemerkenswerte
Aenderungen an den Vorſchlägen der Reichsverwaltung
vorgenommen.

Was die Zuſtändigkeit der Kammern für Handels-
ſachen angeht, ſo hat man dieſe Zuſtändigkeit dadurch erweirert,
daß man gegen die Urteile der Amtsgerichte in Handelsſachen
die Berufung nicht an die Zivilkammern der Landgerichte, ſon
dern an die Kammern für delsſachen verwies. Damit war
einem vielfach geäußerten Wunſche der Handelskreiſe entſprochen.
Die Kammern für Handelsſa verlieren eine poße ahl in-
differenter Prozeſſe, wie zum Beiſpiel Wechſel- und Verſäumnis-
ſachen, fie gewinnen dafür aber die Zuſtändigkeit in der Be-
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rufungsinſtanz, die bisher bei den Zivilkammern lag und werden
damit in allen wichtigeren handelsrechtlichen Sachen die letzt
entſcheidende Jnſtanz. Weiterhin hat man die Beſtimmung des
Entwurfes, daß in Sachen bis zu 50 Mark die Berufung aus
geſchloſſen ſein ſoll, geſtrichen. Alle vor den Amtsgerichten ver
handelten Sachen werden demgemäß der Berufung an die Land
gerichte unterliegen. Damit iſt ein Vorſchlag gefallen, der faſt
allſeitigen Widerſpruch gefunden hatte. Außerdem hat man in
den Koſtenfragen zwei wichtige Konzeſſionen gemacht. Bekannt-
lich ſollte nach dem Vorſchlag der Regierung in allen Sachen, die
mehr als drei Verhandlungstermine mit ſich bringen, eine er
höhte Gebühr eintreten. Nach dem Beſchluſſe des Bundesrats
ſoll aber die Gebührenerhöhung erſt in den Sachen eintreten, für
welche vier Termine haben angeſetzt werden müſſen. Die zweite
Aenderung iſt von erheblicher Bedeutung für die Rechts
anwaltſchaft. Jn allen Berufungsſachen werden die Ge-
bührenſätze des Anwalts bei den Landgerichten und bei den Ober
landesgerichten um zwei Zehntel erhöht, womit den Anwälten
ein gewiſſer Ausgleich für den Ausfall derjenigen Sachen gewährt
wird, welche fortan nicht mehr vor den Landgerichten, ſondern
vor den Amtsgerichten in erſter Jnſtanz verhandelt werden. Man
darf geſpannt' darauf ſein, welche Beurteilung die Vorlage mit
dieſen Aenderungen in der Oeffentlichkeit finden wird. Jeden
falls werden ſie die Beſorgniſſe der Anwaltſchaft bis zu einem
gewiſſen Grade herabmindern.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz als Bataillonskommandeur. Der

Kronprinz wird, wie die „Poſt“ erfährt, bei Gelegenheit der
großen Frühjahrsveränderungen, die kurz vor der Abreiſe des
Kaiſers nach dem Süden vorausſichtlich am 22. März,
dem Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. bekanntgegeben werden,
mit der Führung des 1. Bataillons des 1. Garde-
Regiments z. F. beauftragt werden. Der jetzige Kom
mandeur, Major von Leipzig, ſoll als beſonderer militäriſcher
Anleiter dem Kronprinzen bei der Einarbeitung in die neue
Stellung zur Hand gehen. Auch Kaiſer Wilhelm II. hat
in den Jahren 1884/85 das 1. Bataillon des Potsdamer Garde-
Regiments geführt und in der Perſon des damaligen Majors
von Natzmer, des ſpäteren Kommandeurs des Regiments und

Kommandanten von Herlin, einen beſonderen Lehrmeiſter und
Helfer gehabt.

Bülow und die Konſervativen. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt „Die von einem Berliner Blatt
verbreitete Angabe, Fürſt Bülow habe die Zuſtimmung der
Konſervativen zur Enteignungsvorlage durch die Zuſag erkauft,
an dem preußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht nichts ändern zu wollen,
entbehrt jeder Begründung. Mit einer ſolchen Zuſage würde
ſich Fürſt Bülow mit der Erklärung in Widerſpruch geſetzt
haben, die er im Namen des Königlichen Staatsminiſteriums
im Abgeordnetenhauſe über die Reform des preußiſchen Wahl
rechts abgegeben hat. Ueberhaupt hat aber keinerlei Tauſch
geſchäft zwiſchen dem leitenden Staatsmanne und der konſer-
vativen Partei oder einzelnen Mitgliedern derſelben ſtattgefunden.

Jn der Weiterberatung der Reichstagskommiſſion für
das Vereinsgeſetz erklärte Trimborn (Zentr.) am Sonnabend,
man könne der polniſchen Bevölkerung das Recht auf die
Mutterſprache nicht beſtreiten. Er hoffe, daß ſich gegen 8 7
die alte Abwehrmehrheit des Zentrums, Freiſinns und der
Sozialdemokratie wieder zuſammenfinde. Staatsſekretär
v. Bethmann-Hollweg erklärte, S 7 befinde ſich in vollem Ein
klang mit dem tatſächlichen Recht im Deutſchen Reiche, das

am Nationalitätsrecht ſei deutſches Staatsrecht.
Nachdem Dr. Kolbe (Reichsp.) betont hatte, die großpolniſche
Bewegung hege Abſonderungsbeſtrebungen gegen das Deutſche
Reich und Brejski (Pole) ſich gegen dieſe Ausführungen
gewandt hatte, vertagte ſich die Kommiſſion auf Montag.

Parlamentariſches. Die Enteignungsvorlage
vird im Abgeordnetenhauſe erſt am Dienstaberaten werden, da der Etat des Miniſteriums des Jnnern erſt

am Montag zu Ende beraten werden wird.
Anmtliches Wahlrefultat. Jm 6. Wahlkreis des Regierungs-

bezirkes Frankfurt (Oder) wurde bei der Erſatzwahl zum Landtag
e helm zu Löwenſtein (konſ.) mit 251 gegen 8 Stimmen
gewahlt.

8050 neue Güterwagen. Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt das
Königl. Eiſenbahnzentralamt in Berlin beauftragt worden, wegen
Uebernahme der Herſtellung von weiteren 8050 Güterwagen ver-
ſchiedener Gattung für die beſtehenden Bahnen mit dem zurzeit
für die preufßziſch-heſſiſche Staatsbahnverwaltung beſchäftigten
Wagenbauanſtalten in Unterhandlungen zu treten. Die Anliefe-
rung dieſer Wagen ſoll bis Zum 31. März 1909 beendet ſein.

Der Rieſenkampf im deutſchen Baugewerbe iſt nun
mehr mit Sicherheit für den 1. April d. Js. zu erwarten.
Der „Zentralverband der Maurer“ macht ſeinen Mit
gliedern jetzt Mitteilung von dem Beſchluß des Arbeitgeber-
bundes, wonach bei der Ablehnung des Arbeitgebertarifs
die Generalausſperrung ſämtlicher im Bauge-
werbe beſchäftigten Arbeiter erfolgen ſoll, und knüpft daran
die Bemerkung: „Das iſt die Kriegserklärung“. Die Tarif-
verhandlungen im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet
ſind geſcheitert, ebenſo wie in allen anderen Bezirken. Das
Kampfgebiet hat ſich inzwiſchen ſo vergrößert, daß die Aus-
ſperrung am 1. April ſich über das ganze Reich weſtlich der
Oder erſtrecken wird. Jn den Landesteilen öſtlich der Oder
beſtehen noch Tarifverträge. Durch den Kampf werden
mindeſtens 300000 Arbeiter des Baugewerbes
brotlos, aber auch die Dachdecker, Stuckateure, Steinhauer,
Steinſetzer, Aſphalteure, Tiſchler, Klempner und andere
Bauhandwerker werden in den Kampf hineingezogen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

41. Sitzung vom 29. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Die Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird

fortgeſetzt bei den „Landratsämtern“.
Abg. Frhr. v. Zedlitz fordert größere Selbſtändigkeit der

Landräte, die ihr wichtiges Amt nur dann voll auszufüllen in der
Lage ſeien, wenn ſie das Vertrauen der Bevölkerung genießen
und in enger Fühlung mit der Bevölkerung bleiben. Für das
Amt des Landrats ſei der beſte Beamte gerade gut genug. (Bei-
fall rechts.) Er hoffe auch, daß die Regierung nicht wieder ähn-
liche Dummheiten mache wie vor Jahren mit der Maßregelung
der beamteten Kanalgegner.

Abg. Gyßling (freiſ. Vp.) beſchwert ſich über Parteilichkeit
eines Landrats bei der letzten Wahl in Labiau-Wehlau. Daß
die Regierungsſonne den Liberalen mehr ſcheine als den Konſer-
vativen, ſei ein Jrrtum. (Sehr richtig!) Die Liberalen wollen
auch keine Sonne, ſondern nur Gerechtigkeit und Unparteilichkeit
der Behörden bei den Wahlen. Dafür müſſe der Miniſter die
Garantie übernehmen.

Präſident v. Kröcher legt dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz nahe,
den Ausdruck Dummheiten der Regierung“, der ihm wohl nur
als ein lapsus linguae entſchlüpft ſei, zurückzunehmen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Jch erkläre mich bereit, den Ausdruck
(mit erhöhter Stimme) den Ausdruck! zurückzunehmnen.
(Heiterkeit.)

Abg. Dr. Hager (Ztr.): Die Landräte müſſen ihr Amt wie
früher als Lebensſtellung, nicht als anſehen.
Der Landrat ſoll der Vertrauensmann ſeines Kreiſes ſein, des-
halb darf er nicht der politiſche Vertrauensmann der Regierung
ſein. Eine Beaufſichtigung der Kreisbehörden, die ſie zu h
Sparſamkeit veranlaßt, ſcheint zweckmäßig, ſonſt aber ſollte man
die Selbſtändigkeit der Kreisbehörden nicht einſchränken.

Miniſter v. Moltke verſichert nochmals, daß er auf ſtrenge
Unparteilichkeit der Beamten bei den Wahlen und in der Ver
waltung dringen werde, und erklärt, gegenüber den Polen, die
unſere Geſetze halten, ſollen keine Drangſalierungen eintreten.
Das ſei beſonders Herrn Roeren verſichert. Gegenüber Roerens
Beſchwerden über die Behandlung der aus dem Landeskrieger-
verbande ausgetretenen Kriegervereine zitiert der Miniſter einen
kürzlich veröffentlichten Artikel der „Köln. Volksztg.“, der einen
Ausgleich der Gegenſätze zwiſchen dieſen Vereinen und dem
Landesverbande in nahe Ausſicht ſtellt. (Bravo! rechts.)

Unterſtaatsſekretär Holte verteidigt die von Abg. Dr. Hager
angegriffene Praxis des Poſener Landrats bei den Verhand
lungen wegen Verkaufs eines Exerzierplatzes. Wenn Abg.
Dr. Hager erkläre, der Landrat habe dabei einen Evangeliſchen
gegenüber einem Katholiken bevorzugt, ſo ſei feſtzuſtellen, daß
der Poſener Landrat ein eifriger und überzeugungstreuer
Katholik ſei. Heiterkeit rechts.) Da ſei wohl nicht anzunehmen,
daß er die Evangeliſchen bevorzugen werde.

Abg. Bachmann (natlib.) tritt den Vorwürfen des Abg.
e gegen die preußiſche Verwaltung in Schleswig-Holſtein
entgegen.

Abg. Dr. v. Korn (konſ.): Der Freiſinn will die Landräte zu
politiſchen Staatsbürgern zweiter Klaſſe degradieren. Privatim
muß der Landrat ſeine patriotiſche Ueberzeugung jedenfalls ver-
treten dürfen. Der Freiſinn klagt nur dann über unlauteren
Wettbewerb, wenn der Regierungsapparat zugunſten anderer
Parteien arbeitet, hat aber nichts dagegen, wenn z. B. in
SchweidnitzStriegau der freiſinnige Kandidat als Regierungs-
kandidat bezeichnet wird. (Beifall rechts.)

Abg. Kölle (b. k. Fr.) beſchwert ſich darüber, daß manche
nen te- beinahe jedes, auch das harmloſeſte Vergnügen ver-

ieten.
Abg. v. Bieberſtein (konſ.) beſtreitet gegenüber dem Abg.

Gyßling, daß die oſtpreußiſchen Landräte einſeitig parteipolitſch
und erörtert insbeſondere den Labiauer Fall in dieſem

inne.
Abg. Hanßen (Däne) bringt däniſche Beſchwerden vor.
Abg. Quehl (konſ.) wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführun-

gen des Abg. Fiſchbeck über eine Jagdverpachtung im Kreiſe Grün-
berg i. Schleſ.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) nimmt den Abg. Fiſchbeck gegen den
Abg. Quehl in Schutz. Gegenüber dem Abg. Dr. v. Korn bemerkt
der Redner, wenn ſich der freiſinnige Kandidat in Schweidnitz-
Striegau als „Regierungskandidat“ bezeichnet habe, ſo ſei das in
humoriſtiſcher Form geſchehen. Jn Labiau-Wohlau haben wir
gar keine Wahlanſtrengungen gemacht, ſondern uns das Ver-
gnügen gegönnt, die Konſervativen und Nationalliberalen ganz
unter ſich ſich balgen zu laſſen. (Au! rechts.) Jn der weiteren
Debatte weiſt

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) auf die großen Wildſchäden
hin, denen die bäuerliche Bevölkerung ausgeſetzt ſei. Unerträglich
ſei z. B. der Zuſtand in der Umgegend von Glogau, wo die Bauern
durch das Hochwild des Herzogs Ernſt Günther ſo geſchädigt
würden, daß ſie auswandern wollten. Man ſollte ſolche Erbitte-
rung in dieſer Zeit ſozialer und wirtſchaftlicher Gegenſätze nicht
bis weit in konſervative Kreiſe hineintragen. Der Redner hofft,
daß die Erklärung des Fürſten Bülow vom 10. Januar d. Js. eine
unparteiiſche Handhabung des Wahlgeſchäfts durch die Regierung
zur Folge haben werde.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte und einigen perſön-
lichen Bemerkungen zwiſchen den Abg. Hager (Ztr.), Müller-
Berlin (frſ. Vp.) und Quehl (konſ.) wird das Kapitel bewilligt.

Beim Kapitel „Polizeiverwaltung Berlin“ fragt
Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) den Miniſter, was er gegen das

neuerliche Treiben der Homoſexuellen in Berlin zu tun gedenke
und wie es mit dem Waffenfunde in der Pankſtraße ſtehe. Der
Fund zeige doch den Zuſammenhang zwiſchen den ruſſiſchen Revo
lutionären und den deutſchen Sozialdemokraten. Welche Maß-
regeln hat der Miniſter dagegen ergriffen Dieſe internationalen
Verbrechen müßten ohne Gefühlsduſelei unter ein beſonderes
Strafgeſetz geſtellt werden. Preußen dürfe kein Aſyl für inter-
nationale Verbrecher werden.

Miniſter v. Moltke: Vier Anarchiſtenfälle haben in letzter
Zeit die Oeffentlichkeit beſchäftigt. Die Kriminalpolizei hat mit
anerkennenswertem Geſchick die Anarchiſten aufgeſpürt und ihre
Beſtrebungen im Keim erſtickt.

Abg. Dr. v. Böttinger (natl.) fordert ſtrengere Beobachtung
der Polizeivorſchriften für den Straßenverkehr.

(Schluß des Blattes.)

Deutſcher Reichstag.
112. Sitzung vom 29. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Das Haus fährt in der erſten Beratung der

Gewerbenovvelle

und des Geſetzes betr. Herſtellung von Zigarren in
der Hausinduſtrie fort.

Abg. Pachnicke (freiſ. Ver.): Ein Rückſchritt, wie Herr Molken
buhr ſagt, ſind dieſe Vorlagen jedenfalls nicht. Herr Molkenbuhr
hat ſogar hier Beziehungen zum Block geſucht und gegen meine
Freunde polemiſiert. Aber wir wollen auch im Block nur unſereGrundſäbe zu wahren ſuchen. (Gelächter bei den Soz.) Wir werden

nach wie vor alles ſachlich behandeln. Auch das Zentrum iſt ja be-
reit, hier mitzuarbeiten (Widerſpruch), ja, wenigſtens habe ich doch
aus den geſtrigen Ausführungen des Abg. Pieper herausgehört.
Und ſelbſt die Sozialdemokratie könnte hier zuſtimmen, wenn ſie
endlich aufhören wollte, nur Worte zu machen. Redner äußert ſich
zuſtimmend über die Verkürzung der Arbeitszeit für Arbeiterinnen.
Hier weiſen die Verhältniſſe tatſächlich auf eine ſtaatliche Rege-
lung hin, denn nicht nur das Moraliſche, ſondern auch das Hygie-
niſche iſt dabei etwas Selbſtverſtändliches. Der 10-Stundentag
wird ſich ſicherlich glatt reeger Daß Ueberſtunden gän
lich überflüſſig ſind, iſt doch zu bezweifeln. Keinesfalls aber halte
ich den Vorſchlag der Berliner Handelskammer für richtig, daß es
für die Ausnahmetage nur der „Anzeige“ an die Polizei bedürfen
ſolle. Auf jeden Fall bedarf es einer großen Verſtärkung des
Gewerbeaufſichtsdienſtes. Was die Konkurrenzklauſel anlangt, ſo
wird man ſie ganz nicht entbehren können, es wird zu prüfen ſein,
inwieweit ſie, namentlich auch zeitlich, einzuſchränken iſt. Die
Hausarbeit iſt zweifellos vielfach eine rückſtändige Betriebsform,
aber ſie iſt in ihren Erſcheinungen wechſelnd. Die Bundesrats-
Verordnungen hierüber müſſen jedenfalls dem Reichstage nicht
nur zur Kenntnisnahme, ſondern zur Beſtätigung vorgelegt
werden. Die Ausdehnung der Cewerbeaufſicht auf die Haus-

induſtrie begrüßen wir. Auch die Verſicherung muß auf die Haus
gewerbe ausgedehnt werden. Meine Freunde werden beantragen,
die Arbeiter-Ausſchüſſe obligatoriſch zu machen für alle größeren
Betriebe. Man wird auch den Ausſchüſſen entſprechende Befug-
niſſe geben müſſen, um ſie wirkſam zu machen. Ferner bean-
tragen wir Ausdehnung der Gewerbeaufſicht auf alle Eiſenbahnen
und ähnlichen Betriebe. Wir erwarten von den Vorlagen eine
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter und dadurch zu
gleich eine Befruchtung unſeres ganzen Wirtſchaftslebens.

Direktor Caſpar vom Reichsamt des Jnnern bemerkt dem
Abg. Molkenbuhr, daß die Ausdehnung der Verordnungsbefug-
niſſe des Bundesrats hinſichtlich des Arbeiterinnen- und Jugend-
lichenSchutzes ſich bisher nicht, wie Molkenbuhr behauptet habe,
auf die reinen Familienbetriebe bezogen habe, ohne gleichzeitige
Beſchäftigung fremder gewerblicher Arbeiter.

Abg. Schmidt Altenburg (Reichsp.): Meine Freundeim weſentlichen für die Vorlage eintreten. Nach dem See
We aber dem Bundesrate große Befugniſſe erteilt werden

edenfalls dürfen ſolche zum Teil einſchneidenden Verordnungen
nicht erlaſſen werden, ohne daß zuvor eine Anhörung der Be
teiligten erfolgt iſt. Es iſt das um ſo unerläßlicher, als der
Bundesrat bisher in ſeinen Verordnungen über den Rauminhalt
der Arbeitsräume vielfach zu weit gegangen iſt. Der Fort
bildungsſchulzwang ſoll jetzt auch für weibliche Arbeiter einge,
führt werden können. Es wird zu prüfen ſein, ob das nicht für
manche Jnduſtrien zu hart iſt. Die Aufrechterhaltung der Haus-
arbeit iſt jedenfalls eine Notwendigkeit, weil ſie die Möglich
keit gibt zu nutzbringender Beſchäftigung. Die Frage der Kinder
arbeit im Hauſe wird beſonders zu prüfen ſein. Wenn z. v
eigene Kinder da ſind, die beſchäftigt werden dürfen, weshals
ſoll nicht dasſelbe wenigſtens von denjenigen fremden Kindern
gelten, die aus Gnade und Barmherzigkeit in die Familie auf
genommen find

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) betont die Notwendigkeit, daß
der Arbeiternachwuchs geſund erhalten bleibe. Deshalb bedürfe es
eines erhöhten Arbeiterſchutzes und inſonderheit eines ſtärkeren
Schutzes für die Frauen. Die Vorlage ſei ein dankenswerter
Schritt hierzu. Die Heimarbeit ſei geſchichtlich begründet, aber
durchgreifende Schutzbeſtimmungen ſeien nötig. Die Wirkſamkeit
des ganzen Geſetzes wird davon abhängen, daß die Heim-
arbeiterinnen regiſtriert werden. Eine wirkſame Kontrolle iſt
auch nur möglich durch Gewerbeaufſichtsbeamte. Wir bedauern
daß der Entwurf keinen erhöhten Wöchnerinnenſchutz bringt.
Notwendig iſt in dem Geſetze auch ein Schutz gegen Arbeiter-
Sperren und ſchwarze Liſten. Ferner fordern wir obligatoriſche
Arbeiterausſchüſſe, ein ganz anderes Wahlrecht zu den Arbeiter-
kammern, als es in dem proviſoriſchen Entwurf vorgeſehen iſt,
Unterſtellung der Eiſenbahnarbeiter unter die Vorſchriften der
Gewerbeordnung, ebenſo für die Gärtnereigehilfen.

Abg. Manz (freiſ. Vp.): Wir hoffen von der Sozialdemo-
kratie, daß ſie trotz der geſtrigen Aeußerungen Molkenbuhrs
an dieſem Geſetze mitarbeiten wird. Ebenſo hoffen wir, daß das-
ſelbe auch der Zentralverband der Jnduſtriellen tun wird.
Redner wünſcht Einſchränkung der Polizei-Kompetenzen, Herab-
ſetzung der Fortbildungsſchulpflicht durch Ortsſtatut für weib-
liche Arbeiter bis zum 17. (ſtatt 18.) Jahre. Entgegen Molken-
buhr halte er einen Wegfall der Konkurrenzklauſel für
manche Betriebe, z. B. chemiſche, für unmöglich. Sehr einver-
ſtanden ſeien ſeine Freunde mit der Ausdehnung des Arbeiter-
ſchutzes auf die Kleinbetriebe. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Perſien. Eine Abordnung des Parlamentes begab ſich

am Sonnabend zum Schah, um ihm Glückwünſche zu ſeiner
Rettung darzubringen. Auf dem Platze vor dem Parlamente
fand abends eine Jllumination ſtatt. Frühmorgens wurden
auf menſchenlerer Straße ein Gärtner und ein Arbeiter durch
die Exploſion einer Bombe getötet.

Marokko. General Liautey hatte Sonnabend vormittag
mit den franzöſiſchen Miniſtern Clemenceau, Pichon, Thomſon
und Picquart eine Beſprechung über die Lage in Marokko.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank zu Halle g. S

n unterm 29. Februar er.: Der Verkehr auf dem Kali-
uxenmarkte war während der vergangenen Woche äußerſt gering

und die Kurſe zeigen infolge des hochgradigen Mangels an Unter-
nehmungsluſt faſt ausnahmslos eine rückläufige Bewegung. Am
ſtärkſten wurden hiervon Burbach betroffen, die nach dem
Scheitern der Verhandlungen mit dem landwirtſchaftlichen Kon-
ſortium betreffs Felderverkaufs nach und nach bei nur wenigen
Umſätzen ca. 850 einbüßten. Die bis jetzt veröffentlichten Ab-
ſchlußziffern für das vierte Quartal der in Förderung ſtehenden
Werke zeigen im Vergleich gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres
mehr oder weniger große Gewinnrückgänge, die von den
betreffenden Verwaltungen teils auf den geringen Abſatz nach den
Vereinigten Staaten, teils auf die infolge des Hinzutritts neuer
Werke (zum Kaliſhndikat) verminderten Quotenanſprüche zurück
geführt werden. Auch die inzwiſchen erfolgte Einigung der Kali-
werke Krügershall ließ eine beſſere Stimmung nicht auf-
kommen. Es verlautet, daß das Werk pro 1908 eine Quote von
16 Tauſendſtel für 1909 von 17,50 Tauſendſteln erhält mit Rück-
wirkung vom 15. Februar d. J. Von Ausbeutewerten wurden bei
leicht nachgebenden Kurſen Alexandershall, Beien-
rode und Kaiſeroda gehandelt. Für Carlsfund und
Hohenfels beſtand einiges Jntereſſe zu letzten Preiſen.
Desdemona bleiben trotz Anfahren eines Hartſalzlagers,
welches ſich nach letzten Berichten jedoch nicht als beſonders reich-
haltig erwieſen haben ſoll, unverändert. Jn Einigkeit,
Glückauf, Neuſtaßfurt und Roßleben wurden Umſätze
kaum getätigt. Wilhelmshall konnten den Höchſtkurs von
11 700 nicht behaupten und ſchwächten ſich einige hundert Mark
ab, als bekannt wurde, daß von der Bergbehörde der Bau des
zweiten Schachtes verordnet ſei. Großherzog von
Sachſen erzielten einen Gewinn von ca. 50 auf ſpekulative
Käufe. Bekanntlich beginnt dieſe Gewerkſchaft in dieſem Jahre
mit der Ausbeutezahlung. Auch Heldrungen wurden ver-
ſchiedentlich etwas höher gehandelt. Johannashall ver-
loren ca. 100 A. Der Abſchluß für das vierte Quartal 1907
erbrachte einen Nettogewinn von 144 896 C gegen 107 870
1906. Gegenwärtig ſoll ein Bedürfnis zur Einziehung der Reſt-
zubuße von 200 nicht vorliegen, die Verwaltung hofft die
Koſten für den im Bau befindlichen zweiten Schacht aus den Be
triebsüberſchüſſen decken zu können, event. ſoll eine Anleihe in
Erwägung gezogen werden. Schachtbauwerte ſchloſſen ſich im
allgemeinen der ungünſtigen Tendenz an. Großherzog
Wilhelm Ernſt, Jmmenrode, ewurden bei ermäßigten Preiſen dem Markte entnommen,
Hermann II profitierten ca. 50 von dem günſtigen Fort-
gang der Schachtarbeiten, Deutſchland, Hugo und Salz-
münde waren ziemlich ſtabil. Siegfried I verloren unter
Berückſichtigung der am 25. Februar fällig geweſenen Zubuße
25 A. Etwas lebhafter war der Verkehr in Aktien bei allerdings
auch r Preiſen. Adler wurden in Poſten gehandelt
und vorübergehend bis 383 Proz. bezahlt, ohne dieſen Preis auf-
recht erhalten zu können. Bismarckshall, Benthe und
Hattorf waren ziemlich ſtabil. Krügershall trotz des
inzwiſchen erfogten Beitritts zum Shyndikat nur 2 Proz. höher.
Einiger Beliebtheit erfreuten ſich Sarſtedt und Friedrichs
halk Aktien auf Käufe beteiligter Kreiſe. Die Aktien des
Südharzkonzerns lagen intereſſelos. Die Shyndikats-
verhandlung mit den Werken Ludwigshall, Nordhäuſer
Kaliwerke ſollen aufgenommen ſein und man erwartet ein
beiderſeits befriedigendes Ergebnis. Für Prinz Adalbert
und Steinförde herrſchte Verkaufsneigung vor, Heldburg
verloren ca. 4 Proz. Das Geſchäft in Bohrwerken war faſt be
langlos. Hannover begegneten etwas höherer Nachfrage,
Röſſing-Barnten fanden Aufnahme bei ca. 230-—310 M.
Sonſt erfolgten noch einige Umſätze in Rothenfelde und

Hillerſe-Sudheim. eW. Die bayeriſche Regierung hat ein Aprozentige Staats
anleihe im Betrage von 60 Millionen Mark, und zwar 22 Mill.
allgemeine Anleihe und 88 Millionen Eiſenbahnanleihe an ein
Konſortium begeben. Die Anleihe iſt bis 1918 unkündbar und
wird demnächſt zur Zeichnung aufgelegt werden.

C. T. C. Ver Aufſichtsrat der Süddeutſchen Bank in Mann
à heim ſchlägt 6 Prozent Dividende, wie im Vorjahre, vor.

4*
1907 n
Linien
hafte
in me.
der im
Veförd
7,6 Pri
ſteigt d

7,4 Pr
haben

evon tö
von de

vöhlitz
eröffne
ſtehend
der bef

erjenin en

tungen
ſchluß e

e

n

Trebnit



Große Leipziger Straßenbahn. Jm Geſchäftsbericht für
1907 wird u. a. ausgeführt: Der Verkehr hat auf allen unſeren
gjnien bis in den Oktober des Berichtsjahres hinein eine leb
hafte Aufwärtsbewegung eingehalten von da ab geriet dieſelbe
in merkbar langſameren Fluß, was jedenfalls der Einwirkung
r im Erwerbsleben r Abflauung zuzuſchreiben iſt.fordert wurden 62 540 a Perſonen, 4 424 472 gleich

Proz. mehr als 1906; die Einnahme von 5 980 612,75 über-
ſteigt diejenige des vorhergehenden Jahres um 406 346,40 gleich
74 Prog. m Vergleich zum Wachſen der Betriebseinnahmen
haben ie Betriebsausgaben eine nur unweſentlich ſtärkere
Steigerung aufzuweiſen. Der Betrieb blieb allenthalben freivon Nsrenden Zwiſchenfällen. Am 17. Mai wurde auf der dritten

von der Leipziger AußenbahnA.-G. erbauten Linie Gundorf-—
VöhlitzEhrenberg-Leutzſch--Leipzig (Fleiſcherplatz) der Betrieb
eröffnet, welchen wir nach den mit genannter Geſellſchaft be
tehenden W ebenfalls führen. Der Tagesdurchſchnitt
der beförderten 9 erſonen hat ſich von 159 223 in 1906 auf 171 345,
derjenige der Einnahme von 15 135 auf 16248 gehoben.
Die Errichtung des neuen Kraftwerkes im Norden wurde in der
zweiten Hälfte Mai endlich in Angriff genommen; die Arbeiten
ind derart gefördert, daß noch vor Jahresſchluß alle Hochbauten
und die Fundamente für Keſſel, Maſchinen und Kühltürme fertig
geſtellt waren und Anfang Februar zwei Dampfdynamos von
e 1000 PS. in Probebetrieb genommen werden konnten. Mit
der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn haben wir einen Vertrag
geſchloſſen, wonach wir zunächſt die Lieferung der Kraft zum Be
trieb einiger Bahnlinien genannter Geſellſchaft im Nordoſten
Leipzigs von Fertigſtellung des neuen Kraftwerkes ab dauernd
übernehmen werden. Jm Dienſte der Geſellſchaft befanden ſich
am Jahresſchluß 1731 e s Nach Vornahme der ſatzungs-
mäßigen Rückſtellungen und Abſchreibungen verbleibt ein Rein
gewinn von 1202 797,82 welchen wir zuzüglich des Vortrages
aus 1906 von 6525,48 A. zu verwenden vorſchlagen wie folgt:
1, für den Beamtenunterſtützungsfonds 60 000 2. Tantieme
und Zuwendungen an Vorſtand und Beamte 53 000 8. 4 Proz.
Dividende auf 10 000 000 Aktien 400 000 4 Proz. desgleichen
auf 2000 000 Aktien für 8 Jahr 40 000 4. 10 Proz.
Tantieme dem Aufſichtsrat von 649 797,32 A. 64 979,73
z. 5 Proz. weitere Dividende wie zu 3 550 000 6. Vortrag auf
neue Rechnung 41 343,07 A.

—y. Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſel
dorf, Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, den rück
ſtändigen Dividendenſchein 1903/04 für die Vorzugsaktie mit
Proz. einzulöſen. Ueber die Ausſichten führte der Vorſtand
aus, daß über das laufende Geſchäftsjahr zurzeit beſtimmte An
gaben noch nicht gemacht werden können.

W. B. Jn der Generalverſammlung der Howaldtswerke wurde
ſolgender Beſchluß gefaßt „Die Generalverſammlung erkennt an, daß
bei der ſchweren Lage des Schiffsbaues ein wirtſchaftlrcher Zuſammen
ſchluß der benachbarten Schiffswerſten zu erſtreben iſt. Sie lehnt aber
den jetzt vom Aufſichtsrat vorgeſchlagenen Verkauf der Werfteinrich
tungen der Howaldtswerke an die Neptunwerften ab, weil der An
ſhluß einer weiteren Werft, der als notwendig erachtet werde, ſich nicht

bewerkſtelligen läßt. Der Aufſichtsrat wird beauftragt, in erneute
Verhandlungen einzutreten, um eine wirtſchaftliche Jntereſſengemein
ſchaft der in Frage ſtehenden Werften baldigſt herbeizuführen.“

Dividendenvorſchläge für 1907. Spinnerei Lamberts
u. May 14 Proz. Baheriſche Handelsbank wieder
8 Proz. Schweizeriſcher Bankverein wieder 8 Proz.

Böhmiſche Jnduſtrialbank in Prag wieder 5 Proz.
Basler Handelsbank 6 Proz. (i. V. 516 Proz.).

Maſchinenfabrik C. Blume u. Sohn in Bromberg-Prinzen
thal wieder 728 Proz. Paul Süß, Luxuspapierfabrik in
Dresden, 10 Proz. (i. V. 7 Proz.). Berliner Tatterſall-
Geſellſchaft nur 8 Proz. (i. V. 4154 Proz.). Berliner
Dampfmühlen-Geſ. 8 Proz. (i. V. 4 Proz.). Bonner
Privatbank 72 Pro (8 Proz.). Niederwaldbahn
wieder 618 Proz. heiniſche Bahngeſellſchaft
6 Proz. (522 Proz.). Geſellſchaft für chemiſche Produkte
Scheidemantel in Berlin 10 Proz. (5 Proz.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Seifenſieder Wilhelm Rokhmann in Güſſten b. Bernburg,.

Landwirt Peter Raab in Großheirath b. Coburg. Klempner Rudolf
Cohn und Klempner Paul Cohn, Jnhaber der Firma Hermann
Cohn in Gommern (Prov. Sachſen). Kaufmann Fritz Oskar Oswald
Scheffler, Beleuchtungskörperhandlung in Leipzig. Firma Kühn
u. Co., G. m. b. H., Fliegenfänger und Zuckerwarenfabrik in Leipzig-
Reudnitz. Reliefmalerei, G. m. b. H., in Magdeburg. Gerber
Ernſt Hermann Fleck, alleiniger Jnhaber der Firma Heinrich Fleck
u. Co., Lederfabrik in Schleiz. Möbelhändler und Dekorateur Otto
Achilles in Sondershauſen. Balgmacher Rudolf Dietz in Klein
ſchmalkalden.

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 29. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtotig, engliſcher
und Sommer- gut 198--204 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 214--217 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 220--230 Roggen
luſtlos, inländiſcher gut 194- 199 mittel bis
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180--187 mittel

feinſte hneſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut144--148 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 156 bis
162 mittel A. Mais feſt, runder gut 155 160
r r Erbſen, hieſige Viktoria gute s e enKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 29. Febr. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50--25,75

Spiritus.
Hambdurg, 20. Februar. Spiritus feſt, Februar 321 G.,

FebruarMärz 32 G., März April 321 G.

Parisé, 20. Februar. Spiritus behauptet, Februar 44,00,
März 44,25, Mai Auguſt 45,75, Septbr. Dezbr. 41,600.

Oele und Oelfrüchte.
T Hamburg. 29. Febr.

Paris 29, Februar.
Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.

Rüböl matt, Februar 82,25,
März 82,50, März April 82,5 MaiAuguſt 80,25.

W. Veſt, 29. Febr. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar per März 20,30, Mai 20,60, per Auguſt 20,95, per
Oktober 19,65, Dezember 19,60. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 29. Februar.

Good average Santos März 321
Ruhig.Dezember 33 Tendenz:

Havre, 29. Febr. Kaffſee.

Kaffee-Termin-Notierungen.
Mai 33 G., September 332 G.,

Nur für

Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,50, Dez. 42,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. Febr.
Rio, 12 000 Sack in Santos. Kaffee. Zufuhr 6000 Sack in

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Februar.

mididng loco 582/, Pfg.
Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4486 Rinder,
1354 Kälber, 10 528 Schafe, 12 124

O. 64--67, O. 56--61 Färſen
B. 62 65, D. 57--61, R. 53 56 A.
B. 73 78, 0.

C chveine.
B. 69--72, C. 62-65, D. 5760

43--50, D. 5262

Ochfen: A. 75--78,
Bullen: A. 71--74,

u. Kühe: A. B. 67-70,Kälber: A. 82
Schafe A. 78

bis 80, B. 66--71, O. 55--59, D. Schweine: A. 54,
B. 51--53, O. 46--50, D. 50 Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab uno hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe
über Notiz.
wird aber ziemlich ausverkauft.
flaute ſpäter und wird kaum ganz

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam es
Der Schweinemarkt verlief ruhig, ver

geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſind
mit Preiſen über Notiz bezahlt worden.

Butter. Schmalz.
Berlin, 29. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe.

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Speck. J(Original-

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 125 130 132 do. IIa Qual.
125--128 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 46,00-46,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
47,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50-—56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 48,50-—-56,00 Speck: keine Veränderung.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
z. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

2Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Meuſchau,

Trebnitz und Merſeburg belegenen, im Grundbuche von
a) Merſeburg Band II Blatt 70,

Weuſchau U
Meuſchau P 218,4) TZreb nis Sur Zeit der Eintragung des r auf denPanen des Kaufmanns Max Uhlig zu Meuſchau eingetragenen

Grundſtücke, nämlich
a) Kartenblatt 12, Parzelle 45a, b, Plan 104, Acker, 5 ha 8 a 60 qm,

mit einem jährlichen Reinertrage von 91,96 Talern Flur
Merſeburg, Grundſteuermutterrolle Artikel 692;

b) Flur Trebnitz: Kartenblatt 1, Parzelle 45a, b, e, d, Planſtück
Nr. 4, Acker, 9 ha 56 a mit einem jährlichen Reinertrage von
141,82 Talern Grundſteuermutterrolle Nr. 31;

e) Flur Meuſchau: die Waſſermühle Nr. 84 in Meuſchau,
1. Kartenblatt 4, Parzelle 256, bebautes Grundſtück 46

70 qmw, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3347 Mk.
2. Kartenblatt 4, Parzelle 254, Mühle 2c., Garten, 75 a 60 qm,

mit einem jährlichen Reinertrage von 14,80 Talern;
3. Kartenblatt 4, Parzelle 255, Mühle 2c., Garten, in Größe

von 1 ha 69 a mit einem jährlichen
33,10 Talern;

4, Kartenblatt 1, Parzelle 485/226, vom Plan 89a, Weg,
1 a 53 qm;

5. Kartenblatt 1, Parzelle 486/226, Acker, 1 ha 59 a 77 qmw,
mit einem jährlichen Reinertrage von 22,53 Talern

d) Meuſchauer Flur
1. Kartenblatt 3, Parzelle 77, Plan Nr. 2, Acker, 2 ha 54 a

30 q.w, mit einem jährlichen Reinertrage von 49,80 Taler
2, Kartenblatt 4, Parzelle 160/162, Plan 88, Wieſe, in Größe

von 1 da 30 a 70 qm, mit einem jährlichen Reinertrage
von 17,35 Talern;

3. Kartenblatt 1, Parzelle 161, Acker, in Größe von 2 ha
45 a 40 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von
43.24 Talern;

4. Kartenblatt 2, Parzelle 100/2, Wieſe, Planſtück Nr. 236b,
über und unter dem Schillenraine, in Größe von 6 ha
74 a 80 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von
151,75 Talern;

5. Kartenblatt 2, Parzelle 99/2, Wieſe, Plan 236a, in Größe
von 67 a 20 qw, mit einem jährlichen Reinertrage von
15,79 Talern;

6. Kartenblatt 4, Parzelle 421/226, Acker, Plan 89b, in Größe
von 12 a 80 qw, mit einem jährlichen Reinertrage von
1,81 Talern Grundſteuermutterrolle Artikel 404

am 16. Mai 1908, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 17 verſteigert werden. [3496Merſeburg, den 19. Februar 1908.

Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Sieglitz be

legenen, im rundbuche von Sieglitz Band I Blatt Nr. 22 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des

Steinſetzers Wilhelm Boillanät und deſſen Ehefrau Sophioe
Bollandt geb. Gotſch in Sieglitz eingetragenen Grundſtücke,
Beſtandsverzeichnis

Nr. 1 Kartenblatt 1, Parz. 135, Art. 22, Plan Nr. 78 der Karte,
Acker, von 1,0930 ha und 11,56 Tlr. e e

Nr. 2 Art, 6, Nr. 6 bebautes Grundſtück mit Hofraum und
P Häuslerſtelle Nr. 6 mit 45 M. Gebäudeſteuernutzungs

ert;
Nr. 3 Kartenblatt 1, Parz. vom Plane Nr. 44, Acker, mit

23,58 ar und 3,69 Tr. Reinertrag

am 4. Mai 1908, nachmittags 3 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an Ort und Stelle im Gaſthofe
in Sieglitz, Zimmer Nr. 1 verſteigert werden.

u be aus der Gebäudeſteuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes und ſonſtige die Grundſtücke betreffende Nach
weiſungen können in der hieſigen Gerichtsſchreiberei e werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17, September 1907 in das
Grundbuch eingetragen. 57

Löbejün, den 25. Februar 190o8. (3497
Königliches Amtsgericht.

Reinertrage von

Talern

Der Kaffee ist
das beliebteste Genussmittel!

n u 2 7Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

(Schutzmarke Rettungsring)

Boffelnfreier Kaffers ist wirklicher Bohnen-
kaffee, dem durch besondere, in vielen
Staaten patentierte Ver- fahren der s6hädliche
Bestandteil, das Goffein entzogen ist. Durch
diese Verfahren werden weder Aroma noch
Geschmack ungünstig besinflusst.
Daher

vollster Kaffeegenuss
ohne schädliche Nebenwirkungl
Ooffeinfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung

des Schlafes genossen werden.

m allen besseren Geschäften in den Preislagen vons M. 1.80 bis M. 2.50 pro Pfund zu haben. 22

mm m 2 eKaffee Handels Aktiengesslischaft, Bremen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht, daß der Gärtnereibeſitzer Herr Anguſt Spindler, Gneiſe
mauerſtroße 12 part. hierſelbſt, zum Obſtbaum- Sachverſtändigen
für den Stadtkreis Holle a. S. beſtellt worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt 2c. Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgumng des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut
laus, Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 22. Februar 1908.
Die Polizeiverwaltung.

Nutzholzanktion.
Am Montag, den 2. März, Futterrübenſamen

vorm. 11 Uhr ſollen auf gMeyershöhe und am Zollteich gegen Kaſſe zu kaufendamm t e eſucht. Angebote mit
reis und Muſter anſtämme 25--50 em ſtark, meiſt in. grenat, Querfurt.

bietend verkauft werden,
Rittergut Dieskau.

Einfamilienhaus
Erneſtusſtr. 2

zu verkaufen. Beſicht. vorm.

Schönes Eckhaus m. 4 get. Etg.,
4 bezw. 5 Zimmer-Wohnungen,
Vorgart., Einf. extra, Rollhaus u.
Werkſt.-Gebd., teilungshalb. recht
preisw. zu verkaufen. Off. unt.
B. C. 7898 an Rudolf Mosse, Halle.

22 u waßen Fv16elbſtfahrer, er arig
ſehr wenig gefahren, preiswert
aus Privathand 3 verkaufen.
Näheres durch Rudolf Mosse,

Halle a. S. [3383
Schippenſtiele,
ſchön, in Schocken, empfiehlt

Brachſtedt Peter

3487)

Ein 5jähriger

Fuchswallach
(Hann. Halbblut), 1,73 groß, gut
geritten, fromm und fehlerfrei,
iſt preiswert zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Fickert, Wachtmeiſter,
1. Schwadron Huſ.-Negts. 12

in Torgau. (3002

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich

1, Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,Dammendorf, Poſt Niemberg.

Perlaugte ſeiſourn.

Suche zu fofort oder 1. März
verheir. Gärtner,

der auch Stellmacher- und Hof-
arbeiten übernimmt, bei freier
Wohnung. [3258E. Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle-Hettſtedter Bahn.

Für mein KolonialwarenGeſchäft
ſuche zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen einen [3476

Lehrling.
Julius Mog, Wettin a. S.

Ein Eleve
zur Erlernung der Landwirtſchaft
aus Familie und mit guter
Schulbildung für meine Beſitzung,
ca. 2000 Morgen, mit Brennerei,
Rübenbau, Fiſchzucht ſofort geſucht.Schmidt. Ritter ut Sauſedlitz

b. Löbnitz (Bitterfeld).

Zur Erlernung von Haus
X halt, Molkereibetrieb und
X Federviehzucht junges
x Mädchen 1. April geſucht.

Rittergut Wiehe.

Jch ſuche zum 1. April nach

Köchin,
welche etwas Hausarbeit über
nimmt, auch durch Vermieterin.
Hausmädchen und Burſche vor-

handen. [3288Freifrau von Schimmelmann,
Naumburg a. S., Burgſtr. 23.

Geldverkehr.
v ivath.Bangeld e Baeeſag

egen hohe Prov. Offerten unter
648 an die Exped. d. Ztg.

h h

h



Spar und VorſchußBank zu Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der auf Sonn
abend, den 21. März, nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzten, im

der ſtänrants „Reichshof“ hierſelbſt, Eingang Kaulenberg,
attfindenden

ordentlichen GeneralVerſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes pro 1907, Genehmigung der

Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos und Feſtſtellung
und Verwendung des Gewinnes.

2. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
3. Wahl eines oder zweier Reviſoren zur Prüfung der Jahres-

rechnung pro 1908.4. Veſchlußfaſſung über die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder und

eventuell Wahlen zum Aufſichtsrat.
Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind nur diejenigen Aktionäre

gerechtigt, welche 72 Stunden vor der Generalverſammlung in den
üblichen Geſchäftsſtunden ihre Aktien ohne Gewinnanteilſcheine und
Talons, dem 8 24 des Statuts entſprechend, hinterlegt haben.

Halle a. S., den 27. Februar 1908.

3481] Der Vorſtand. Pfatl.
Sächsische Effecten-Bank,

Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ETectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewoerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [37W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den

27. April Prüfung: Dienstag, den 28. April, morgens 7 Uhr.
Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 29. April. Auf-

nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrancd, Direktor,

Ritter Pianos

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Lowie

unühbertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [3492

Pracehtkatalog gratis.W ratzke Steiger
Juwelen Halle a. S.
Atom- Reinigung

stundenweise.
Der Apparat Kommt mit 2 geübten Angestellten

ins Haus und saugt Stanub.

Fuss,

W

AlleinverKkauſsstelle: [1763
Gr Ulrichstr. 20. Tel. 1500.
W

Haben Sie

Fnrilo
prohiert

Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener Esslöffel voll
auf 1 Liter Wasser. [2426

Pakete à 25 und 50 Pfg. sind überall käuflleh.

Soeben iſt in unterzeichnetem Verlag von Otto Rippol
durch jede Halleſche Buchhandlung bezogen werden

Der Jnhalt gliedert ſich in folgende kurze Kapitel:

Zur Verſtändigung.
1. Die grüne Gefahr.
2. Die Umwertung der Werte.e 3. Helene Stöcker und „die neue Ethik“.

4. Das Einküchenhaus oder Märchengeſtalten
in modernem Gewande.

5. Feindliche Strömungen in der Oeffentlichkeit

gegen die Hausfrau und Mutter.
6. Die Mutter und die erwachſene Tochter

von heute.

Urteile der Preſſe:

Stimmrecht.

9. Die ſexuelle

12. Finale.

gaben der chriſtlichen Frau und
auch im öffentlichen Leben.
lichen Frauenbewegung gedacht.
rechten Stunde!“

Alles in a

„Ohne geſpreizte Gelehrſamkeit, aberwerden veredugie Forderungen anerkannt,

Modernismus von einer gebildeten deutſch
ſtändigen klaren Gedanken.

Die grüne Gefahr.
Ein Proteſt gegen den Radikalismus in der modernen Frauenbewegung,

Preis elegant broſchiert 1 Mark.

7. Lohnfrage der Hausfrau und politiſches

8. Das Haus die Welt der Frau.

10. Gedanken einer töchterreichen Mutter über
die Reformbeſtrebungen auf dem Gebiet der
höheren Mädchenſchule.

„Mit einem warmherzigen r r zeigt die Verfaſſerin die Auf

Jn zuſtimmender Weiſe wird auch der bürger

„Jn feſſelnder Sprache ſucht die Verfaſſerin, der die Ausdrucksformen
des ſittlichen Ernſtes ebenſo zu Gebote ſtehen wie die ſpöttiſche Jronie, den
Leſer zu einem ſelbſtändigen Urteil zu führen.“

und praktiſchem Verſtand alles Ungeſunde, Verſtiegene und Unweibliche
bekämpft. Die erſte Tat eines energiſchen Rückſchlages gegen den falſchen

Otto Rippel in Hagen.

B. Tyrro, Herren M
Poſtſtr. 12 (Fis- a vis Kaiſe denn

Stadttheater in Halle g. 5,

Montag, den 2. Märiös n Slb. Umtauſch ung z
Novität! Zum 12. Male: Rovittt

Ein Walzertraum,
Operette in 3 Akten von

Felix Dörmann u. Leopold Jacobſo
uſff von Oskar Straus m.

Spielleitung Adalvert Lenz
Mufſikaliſche Leitung Anton Aich

Perſonen:
Joachim XIII.,

ergrn dvon Flauſenthurn A.Prjwgeſſt Helene A. Lens.

ſrine Tochter Alice v. Boer
gr. Vetter g

es Fürſten K. StaLeutnant Niki A. Stetn
Leutnant Montſchi H. Bergmanr,
Friederike v. Jnſter

bura, Oberkammer-

in Hagen erſchienen und kann

GGos8

Aufklärung des Kindes

11. Selbſtändiges Urteil! frau W.Wendolin, Haus Wallner

miniſter LüttjoSigismund, der ohann.
utter in ihrer Welt, darüber hinaus aber e blakai EmilLübben,

Franzi Steingruber,
Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin

Die Tſchinellenfifi Amberg.
Annerl, Geigerin Fr. Meyer

Mitglieder der Damenkapelle)
Hofſſtaat, Hofgeſinde, Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volf

Mitglieder der Damen tapelle.
Nachdem k. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 3. März 1908
1604. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Panne.,

llem: ein gutes Wort zur

mit vorurteilsfreiem Weitblick
aber mit ebenſoviel Mutterwitz

en Frau und Mutter mit ſelbſt

Beste u. zuverlässigste
ettlederu. einig. wut

Märkerstr. 17
Fernsprecher 1760.

Bettſedern. Inlette.

Donnerstag, 5. März,

und am Eingang zum Saal.

FrauenPerrin zur Armen- und Krankenpflege.
Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins.

Promenade 13): Herr Privatdozent Dr. BRauch:
„Kant und Schiller“.

Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haben in v J
der Uippertſchen Buchhandlung (Dr. Max Niemeyer), Gr Steinſtr. 77 78 ſicht in guter Familie u. gefunder

3 von FTöchterpenſion

Neinſtedt im Harz.
Erholg.,häusl. u. geſellſch. A usbildg.
Halbjahr Mk. 300. er Proſpekt.

S Ia. Penſion Wf. Gymnafſiaſten b. ſorgfältiger Auf

6 Uhr im Volksſchulſaale (Neue

Der Vorſteher. Wächtler. Lage wird für 600 Mk. gewährt.

Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hlid, Gr. Steinſtr. 27/28.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Fritz Beohrens Montag 13-1
nh. Stein Mittwoch 6r. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäuſer. Freitag 12--1
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.
Spar-Ver. En gros u. on detail.

5Apfelſinen.
Jch erhielt einen großen Poſten

feinſte MeſſinaApfelſinen direkt
aus Jtalien. Wer etwas recht
gutes wünſcht, kaufe bei [2389

Fritz Preisicke,
Gr. Steinſtr. 19.

P Berl.Freitag, den 6. März 1908, abends 8 Uhr
eeſelliger Abend

in den „ThaliaFeſtſälen“. Die Vereinsmitglieder nebſt Familien
angehörigen ſind hierzu eingeladen. Beim Eintritt iſt die 9 itglieds

karte vorzuzeigen. [3421Der Vorſtand.
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Vorsicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät,

Aanahmesetelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgeon.

Caramel- Malz- hier.

Halleschestr. I.

Sprechzeit 8--10

I 1

22ahj0hazw v

Heinrich Müllers Wwe. Schwemme- Brauerei

Erhältlich in allen durch Plakate gekennzeichneten
Geſchäften und Reſtaurationen. [3123

NB. Man achte beim Einkauf genau auf die Schutzmarke:

Ich halte regelmässig

in Diemitz Sprechstunden

im (iasfhof „Deufscher Kaiser“,

Dr. med. Klincit,
prakKt. Arzt und Geburtshelſer,

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 25.

Sonntags 9--11 Ubr vorm.

Anfragen unter C. 71 an die
Zeitung in Sangerhauſen.

Sanatorium
Dr. Preiss (San. Ia
ſeit 22 Jahren für nervöſe Leiden in

Uhr vorm. im Thür.Vareern Bad Elgersburg San
Uhr vorm. HMochfſeinen altenSamos Wein

à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50
empfiehlt [3072

Purt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. l. Fernruf 2064.

(geſtrickt, Trikot,Antertaillen Gefttgrit
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,
„JS S

Telephon 2686.

und 3--4 Ubr,
[3490

Physikal.-ciät, Kur
anstalt f. erven-

S lIleidenäde und

Frhoinngs-
e h beaürftige.i e Moderne Ein-S Nariem richtungen undel e MHMeilſaktoren,

Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Familienanschluss. Lage
dieht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt,
Gesehaftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno,

Motel Mohren hof.
BERIIX W. Ss, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse,

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt l Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen,
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,

Ctvile Preise. Aufmerksamste Bedienung. 5484

Prospekte frei durch die um 7
30 Cels nat. Warme.Kohlensaure-Thermal-Sool-Sprudelbäder. 2 nern Neues

mediko-mechanisches Institut im vergröberten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

r Vorzüglich beichronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Brosehdren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

mit Realabteilung zu Hoelmstedtt.
Beginn des Sommerhalbj.: 28. April. Reifezeugnis der Jaudy

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.
Kl. VI I 1jähr Kurſ. Berechtigung zum ein. -freiw. Di. uſt

r e Schule Sohne fremde Sprachen) Kl. 3- m
rW Pelikan mit Jungen. W je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abilgn. Oſtern u. Micheitere Ausk. d. d. Dir or Prof. Dr. Kremp. 168

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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r

2064.

Trikot,
J.

Sonntag

Gedenktage.

2. März.
„791. Der Stifter der Methodiſten, John Wesley, geſtorben.
ſ810. Papſt Leo XIII. geboren.
1820. Der niederländiſche Dichter Eduard Douves Dekker

(Multatuli) geboren.
1825. Der Maler BVernhard Plockherſt geboren.
1529. Der deutſch amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz

boren.
1830. Der Erfinder des Telegraphen, Th.

geſtorben.
18568. Das Vermögen des Königs von Hannover, der ſogen.

Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
18571. Die franzöſiſche National Verſammlung erklärt

Napoleon III. des Thrones für verluſtig.
w.

Tagesſpruch: Liebe zu entbehren tiefes Leid
Keine Liebe erweiſen zu können kiefſtes Leid.

Otto von Leixner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. März.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der letzten ordentlichen Sitzung ſprach Herr Dr. Bath
über den Erreger der Syphilis, einer der furchtbarſten
Krankheiten, die es gibt. Seine allgemein intereſſierenden Aus-
führungen erläuterte er durch zahlreiche auf mikrophotographiſchem
Wege hergeſtellte Lichrbilder. Die Frage nach dem Erreger der
Syphilis iſt in den letzten Jahren durch die Entdeckung des
0ytorrbyetes luis und der Spirochaete pallida in
ein neues Stadium getreten. Redner, der an dieſen wichtigen Ent
deckungen ſelbſt mit gearbeitet hat, ſchilderte zunächſt die Entwicke
lung des Streites, ob der von Dr. Siegel im Zoologiſchen Inſtitut
zu Berlin entdeckte Cytorrhyctes luis oder die bald darauf von
Dr. Schaudinn aufgefundene Spirochaete pallida der Erreger der
Krankheit ſei. Sieg l, der ſich ſeit Jahren eingehend mit Unter
ſuchungen über die Aetiologie der ſogenannten akuten Exomtheme
befaßte, einer Krankheitsgruppe, zu der Maſern, Scharlach,
Pocken, Maul und Klauenſeuche, ſowie auch die Syphilis gehören,
fand bei allen dieſen Krankheiten überaus kleine, mit Geißeln ver-
ſehene Organismen, die für Flagellaten zu halten waven. Bei der
Syphilis fand er ſie regelmäßig im Blut und den erkrankten
Hrganen. Während die kleinen mit Geißeln verſehenen Formen
mehr im Blut zu finden waren, fanden ſich die großen, meiſt
geißelloſen Sporulationsformen mehr im Bindegewebe der er-
krankten Partien. Es gelang Siegel, die Cytorrhycten ſowohl
lebend wie im Ausſtrich und Schnitt zu beobachten. Die außer
ordentliche Kleinheit des Objektes beträgt doch die Größe der
kleinſten Formen nur u. (Mikrom) 0,0005--0,001 Milli-
meter erſchwert das Studium außerordentlich, vor allem die
Herſtellung einwandsfrei überzeugender Photogramme. Siegel
wies nach, daß ſich bei Syphiliskranken immer dieſe Organismen
finden, nicht nur bei Menſchen, ſondern auch bei mit Syphilis
material geimpften Aſfen und Kaninchen. Die von Schaudinn
hei den Nachunterfuchungen, mit denen er vom Reichsgeſundheits
rate beauftragt wurde, aufgefundene Spirochaete pallida fand ſich
gleichfalls in den Organen Syphiliskranker, vor allem on der Ober
fläche von Papeln und Skleroſen, weniger im Blut und den
inneren Organen. Daher iſt die Vermutung nicht von der Hand
zu weiſen, daß es ſich um Saprophyten handelt. Später gelang
es, durch Silberinprägnierung in allen erkrankten Partien
Spirochaeten äußerſt zahlreich nachzuweiſen. Dieſe ſogenannte
Silberſpirochaete muß nach Anſicht des Redners ausgeſchaltet
werden, da womöglich gar keine Spirochaeten, ſondern nur defor
mierte elaſtiſche Faſern und Neurofibrillen vorliegen. Die Frage
jedoch, ob der Cytorrhyctes oder die Spirochaete der Erreger iſt,
bedarf noch der Löſung, da es noch nicht gelungen iſt, Reinkulturen
zu erzielen und durch deren Verimpfung, was allein beweiſend iſt,
iypiſche ſyphilitiſche Erkrankungen zu erzeugen. Jedoch hat der
Cytorrhyctes mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich, als der Erreger
nochgewieſen zu werden. Die Lichtbilder, welche mit einem liebens-
würdigſt von der Photographiſchen Geſellſchaft zur Verfügung ge
ſtelten Projektionsapparate gemacht wurden, veranſchaulichten
die beiden als Syphiliserreger hingeſtellten Formen. Dieſer
außerordentlich intereſſante Vortrag veranlaßte eine lebhafte Dis-
kuſſion, an der ſich vor allem die Herren Prof. Mez, Prof. Geb
hardt und Dr. Brandes beteiligten.

von Sömmering,

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet nächſten Freitag,
den 6. März, in den Thaliafeſtſälen“ einen geſelligen Abend,
deſſen Leitung Herr Direktor Stieber in liebenswürdige; Weiſe übernommen
hat. Beim Eintritt iſt die Mitgliedskarte vorzuzeigen. Die dies-
jährige Generalverſammlung des Vereins, auf deren Tages
ordnung u. a. die Wahl von Vorſtandsmitgliedern ſteht, wird
Donnerstag, den 19. März, im „Evangel. Vereinshauſe“ abgehalten.
d Nähere wird noch im Jnſeratenteile der Zeitung veröffentlicht
werden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 2. März, abends
s Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des „Reichshofes“. Vortrag,
Demonſtrationen und kleinere Mitteilungen. Gäſte ſind willkommen.

Auf Spree und Themſe. Die Erziehung der heranwachſenden
Jugend zu ſportlicher Körperpflege iſt eine Errungenſchaft erſt unſerer
modernen Zeit. Neben den Bewegungsſpielen im Freien iſt es namentlich
der Ruderſport, welcher die Aufmerkſamkeit der Schulbehördeu auf ſich
gezogen hat, weil er vor vielen anderen Sportarten den Vorzug der
Betätigung in abſolut ſtaubfreier Luft voraus hat. Es gehört heute
zu den Ausnahmen, wenn höhere Lehranſtalten in Orten mit geeignetem
Waſſerrevier ohne Schülerruderer-Riegen ſind, die meiſt den am Platze
beſtehenden großen Rudervereinen als Untergruppen angegliedert ſind.
Der hohe ethiſche Wert, welcher planmäßiger ſportlicher Betätigung

Beilage zu Nr. 104 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sa

nicht zu leugnen. Jntereſſante Einblicke in das Syſtem großer Ruder-
ſportvereine und in die vielen noch unbekannte Welt des Ruderers
eröffnet der vom Halleſchen Ruderklub e. V. veranſtaltete
Lichtbilder- Vortrag des Herrn Hugo Borrmann „Auf
Spree und Themſe“, welcher am 6. März er. abends 81 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindet. Herr Borrmann, Mitglied der Rudergeſellſchaft
„Wiking“, Berlin, und des Thames Rowing-Club, London, iſt einer
der beſten Kenner deutſchen und engliſchen Rudererlebens und iſt ſchriſt
ſtelleriſch durch ſein vorteilhaft bekanntes Buch „Die Kunſt des Ruderns“
hervorgetreten. Der Vortrag gewinnt dadurch auch ein lokales
Jntereſſe, als den Szenen auf Spree und Themſe ſich Bilder aus dem
Halleſchen Rudererleben bezw. der Saale-Regatta bei Bad NeuRagoczy
anſchließen werden. Der Vortrag ſei jedem Freunde von Körperpflege
und körperlicher Gewandtheit empfohlen. Die Ausgabe der Eintritts
karten findet bei folgenden Firmen ſtatt Albert Neubert, Poſtſtraße 7,
Hermann Walter, Gr. Steinſtraße 73 („Stadt Hamburg“), Reinhold
Koch, Alte Promenade 1a, Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, Otto
Unbekannt, Gr. Ulrichſtraße 1a, Otto Blankenſtein, Leipzigerſtraße 36
und Gr. Steinſtraße 36.

Der Stenographen-Verein Wilhelm Stolze, Syſtem
Stolze-Schrey, hält am Dienstag, den 3. März, im Vereinslokal

Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, eine außerordentliche
Generalverſammlung ab. Es ſtehen ſehr wichtige Punkte zur
Beratung auf der Tagesordnung. Die Mitglieder wollen daherzahlreich erſcheinen. Ferner wird Bericht über die Ausführung

des am 3. April ſtattfindenden Stiftungsfeſtes erſtattet werden.
Am Sonntag, den 1. März findet ein Ausflug mit Angehörigen
nach Lettin ſtatt. Treffpunkt 3 Uhr auf dem Marktplatz oder
144 Uhr an der „Bergſchenke“.

Der hieſige Blaukreuz-Verein hielt am 27. Februar im
großen Saale der Stadtmiſſion wieder einen ſeiner Familien-
abende ab. Nach Begrüßung ſeitens des Stadtmiſſionars Scheler
hielten Chorgeſänge und Vorträge von Gedichten die Anweſenden
in dauernder Spannung. Jn einem Vortrage führte ſodann der
Berliner Stadtmiſſionsinſpektor P. Schlegelmich u. a. folgendes
aus: Die ſittliche Verkommenheit in unſeren Großſtädten iſt oft
ſo furchtbar, daß u. a. in Berlin eine geſinnungs- und gefühls-
rohe Tochter vom Lager ihrer eben geſtorbenen Mutter hinweg-
eilt und deren beſtes Kleid zum Leihamt bringt, um ſich für
das erhaltene Geld Maskenputz anzuſchaffen, um dann, gänzlich
unbekümmert um die Tote, auf den Maskenball zu eilen. Oder
es iſt vorgekommen, daß in der Reichshauptſtadt von vier Kon
firmanden bereits zwei ſchon ſo tief gefallen waren, daß
eine Einſegnung ganz von ſelbſt ausgeſchloſſen war. Vervielfacht
findet ſich das ſittliche Elend in den Häuſern von Trinkern und
Trinkerinnen, wie der Vortragende an einer weiteren Reihe von
Beiſpielen nachweiſt. Was fehlt unſerem Volke, damit es aus
dieſem Elend herauskommt? Napoleon hat es einſt einer Schul
vorſteherin bei einem Schulbeſuche geſagt: „Unſerem Volke fehlen
Mütter. Treue und weiſe Mütter müſſen wir wieder bekommen,
die wiſſen, was not tut. Die Frauen müſſen immer wieder auf-
gerufen werden zur Mitarbeit! Bei den am tiefſten Geſunkenen
iſt die letzte Urſache ihres Elends und ihrer Verkommenheit der
Alkohol. Eine nachdenkende Frau darf deshalb an dem Werke
des Blauen Kreuzes nicht vorübergehen. Manche Frau, deren
Mann vom Trunke gerettet worden iſt, fühlt ſich wie im Paradieſe
gegenüber dem Höllenzuſtande, in welchem ſie war, als ihr Mann
noch trank. Auf die tätige Mitarbeit der Frauen darf aber ſchon
deshalb nicht verzichtet werden, weil das Trinkerelend vielfach
mit verſchuldet iſt durch die Frau. Ja, mancher enthaltſam Ge-
wordene iſt wieder durch ſein Weib zum Trunke veranlaßt
worden, weil dieſes ſelbſt das Trinken nicht laſſen wollte. Un
ordnung, Liederlichkeit und Verſchloſſenheit gegen das gute Be-
ſtreben des Mannes ſeitens der Frau verekeln dieſem ſo manchmal
das Heim. Mit einer Schlußanſprache des Stadtmiſſionsleiters
P. Hobbing wie Geſang und Gebet wurde der Abend geſchloſſen.

Geſchäftsjubiläum. Die in Halle und bis über die Grenzen
des Vaterlandes weit und breit berühmte Hofpianofortefabrik von
C. Rich. Ritter beging dieſer Tage ihr 80jähriges Ge
ſchäfts-Jubiläum. Die ſtreng reellen Grundſätze, welche ſich
die Firma von jeher zur Richtſchnur dienen ließ, haben ihr zu hohem
Anſehen verholfen, ſo daß ſie heute zu den angeſehenſten deutſchen
Pianofortefabriken gerechnet wird. Mögen ihr auch in den kommenden
Dezennien weitere Erfolge beſchieden ſein.

Eine Verhaftung mit Hinderniſſen erfolgte geſtern gegen
Abend in der Anhalterſtraße. Es handelte ſich um einen dem Arbeiter-
ſtande angehörenden Mann, der von der Poſtſtraße über den Martinsberg
von einem Polizeibeamten verfolgt wurde, weil er in der Poſtſtraße
einen Einbruch ve übt haben ſollte. Es gelang ſchließlich dem Beamten,
den Verfolgten in einer Toreinfahrt feſtzunehmen und ihn in
Gewahrſam zu bringen. Der Verhaftete trug ein auffallend ſcheues
Weſen zur Schau.

Vermiſchtes.
Ein heftiges Schadenfeuer brach nach einer Meldung aus

Marſeille Sonnabend früh um 3 Uhr bei einem Schuppen der
Handelskammer am Kap Pinede aus, welcher mit brennbaren
Stoffen angefüllt war, und breitete ſich bald auf eine Fläche von
10 000 Metern im Geviert aus. Das Feuer wurde ſofort von der
Beſatzung eines in der Nähe befindlichen Dampfers und der
Feuerwehr bekämpft und nach drei Stunden auf ſeinen Herd
beſchränkt.

Der Domänenpächter Falkenhagen, der ſeinerzeit den Landrat
v. Bennigſen im Duell erſchoß und im Februar 1902 verurteilt
worden war, wurde am Sonnabend aus der Feſtung Weichſel-
münde entlaſſen.

Weichſelſchiffahrt. Jn Thorn wird die Weichſelſchiffahrt
am 2. März eröffnet.

DreiPerſonen ertrunken. Bei dem Orte Luſchern ertranken,
wie die „Frankf. Oderztg.“ aus Fürſtenwalde meldet, der Bagger-
meiſter Lenz nebſt Frau und ſeinem ſechsjährigen Knaben. Der
Handkahn, auf dem ſie auf den Bagger zurückkehren wollten,
ſtieß gegen ein Drahtſeil und kippte um.

Zuſammenſtoß auf der Eiſenbahn. Nach einer Meldung aus
London ſtieß ein der Great Central Railway, der 300
Fremde, meiſt aus Amerika zurückgekehrte Auswanderer, beför
derte, Sonnabend früh in der Nähe von Shefſfield mit einem
Güterzuge zuſammen. Beide Maſchinen des Auswandererzuges
wurden umgeſtürzt. Der erſte Wagen wurde zertrümmert. Ein
Schaffner iſt tot. Die Auswanderer ſind unverketzt bis auf einen
Polen namens Gudowski, der leichte Verletzungen davontrug,

Unter Mitnahme von etwa 100 000 Mark veruntreuter Gelder
iſt ein Krefelder Roheiſenhändler geflüchtet, wie die Kölner
Blätter melden, angeblich nach Griechenland.

Walfiſchfang bei Memel. Eine ſeltene Meeresbeute wurde
vor einigen Tagen in der Oſtſee erlegt: ein Walfiſch, der ſich
aus dem Nordmeere in die Oſtſee bis in die Nähe Memels ver-
irrt hatte. Es handelt ſich um einen Weißwal,' wohl auch
„Weißfiſch“ genannt (Physeter albicans). Er gehört zu der
Unterordnung der Zahnwale (Odontoceti), die mit Ausnahme
des Pottwals bei weitem nicht die Größe der Bartenwale er-
reichen. Seine Körperlänge beträgt über vier Meter, die
Länge des verhältnismäßig kleinen Kopfes 45 Zentimeter. Der
Umfang des Rumpfes beträgt 2,80 Meter. Die Körperform
gleicht, abgeſehen von dem kleinen Kopfe, völlig derjenigen der
Bartenwale. Beide Kiefer ſind mit etwas weitkäufig ſtehenden,
teilweiſe rückwärts gerichteten Zähnen mit glatten Kauflächen
beſetzt. Die beiden Spritzlöcher vereinigen ſich zu einer am Hinter-
kopf ſitzenden Oeffnung. Am häufigſten kommt der Weißwal in
der Davisſtraße und an der Diskobai vor.

Bis in den Tod getreu. Ein eigenartiger Doppel-Trauerfall
wird aus Priebus im Kreiſe Sagan gemeldet: Montag nachts
ſtarben an Altersſchwäche die Auszügler Molchſchen Eheleute in
Pattag im Alter von 93 bezw. 82 Jahren. Der Mann drei
Stunden ſpäter als die Frau. Das Ehepaar hatte im Jahre 1904
die diamantene Hochzeit gefeiert, wobei ihm ein kaiſerliches
Gnadengeſchenk zuteil wurde. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt,
daß Molch im Jahre 1837 beim Füſilier-Bataillon des 12. Grena-
dier- Regiments in Sorau gedient und in dieſem Jahre vor
König Friedrich Wilhelm III. in Parade geſtanden hatte unter
dem Korpskommando des Prinzen Wilhelm. Das greiſe Ehepaar
hatte ſich noch bis vor wenigen Monaten verhältnismäßiger
Rüſtigkeit erfreut, war aber in der letzten Zeit ſehr hinfällig
geworden.

Letzte Telegramme.
München, 29. Febr. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden:

Der Antrag der ruſſiſchen Regierung, die in München verhafteten
Ruſſen, die hier bei dem Tifliſer Raubüberfall entwendete
Rubelnoten umwechſeln wollten, als an dem Raubüberfall be-
teiligt auszuliefern, iſt von der bayeriſchen Regierung dahin be-
ſchieden worden, daß die Regierung nicht in der Lage ſei, dem
Auslieferungsbegehren zu entſprechen. Es werde vielmehr die
zuſtändige deutſche Juſtizbehörde über die Frage zu entſcheiden
haben, ob die Verhafteten durch die Verſilberung der in ihrem
Beſitze befindlichen Rubelnoten ſich gegen deutſche Strafgeſetze
vergangen haben und im Jnlande ſtrafrechtlich zu verfolgen ſind.

Gotha, 29. Febr. Gegenüber den Mitteilungen des Präſi-
denten Dr. v. Orterer, der in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
mitgeteilt hatte, es ſei ein Schriftſtück des koburgiſchen Landtags
eingegangen, in dem die Haltung des bayeriſchen Landtags gegen-
über dem Reichsvereinsgeſetz vollkommen gebilligt und dem Vor-
gehen beigetreten wird, ſchreibt die „Gothaiſche Ztg.“: Sofort von
uns eingezogene Erkundigungen ergaben das überraſchende Reſul-
tat, daß dem Herrn Präſidenten unſeres gemeinſamen Landtags
ein derartiges Schriftſtück gänzlich unbekannt iſt und daß ihm die
Meldung der Blätter ſehr überraſchend kommt. Dadurch wird un-
ſere Meinung beſtärkt, daß es ſich hier nur um eine private Kund-
gebung eines oder einzelner Koburger Abgeordneten handeln kann,
die unter Verkennung ihrer Rechte und Pflichten ein gänzlich be-
langloſes Privatſchreiben abgehen ließen, das bedauerlicher Weiſe
als amtliche Auslaſſung oder parlamentariſche Reſolution auf-
gefaßt worden iſt.

Gotha, 29. Febr. (Priv.-Tel.) Wegen eines verlorenen
Prozeſſes erſtach vor dem Gerichtsgebäude der Zimmermann
Groß ſeinen Prozeßgegner, den Tüncher Sehyfert.

Neapel, 29. Febr. Das ruſſiſche Geſchwader iſt von
hier nach Algier abgefahren.

Liſſabon, 29. Febr. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht drei De-
krete. Das eine ſetzt als Termin für die Wahlen den sö. April
und als Tag der Einberufung der Cortes den 29. April feſt. Das
zweite Dekret erklärt gemäß den vom Staatsrate abgegebenen
Gutachten jenes Dekret für ungiltig, das die Erhöhung der Zivil-
liſte und die Gewährung von Vorſchüſſen aus dem Staatsſchatze
an das königliche Haus verfügt hatte. Das dritte Dekret ſchließ-
lich trifft nähere Beſtimmungen für die Wahlen zur Abgeordneten-
kammer und hebt gleichzeitig die Reform der Pairskammer auf.

New-York, 29. Febr. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.) Die
amerikaniſche Flotte iſt von Callao nach der Magdalenenbai ab-
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